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Der kleine Weiher von Pompaples ist eine Wasserscheide. Er
besitzt zwei Abflüsse, einen nach Norden, den andern nach Süden.

,,MITTE DER WELT".
Die Leute von Pompaples, einem kleinen waadtländischen
Dorf zwischen Neuenburger- und Genfersee, nennen ihren
Dorfweiher scherzhafterweise „Mitte der Welt". Der Weiher
ist nämlich eine Wasserscheide zwischen Nord und Süd. Er
besitzt zwei Abflüsse, und die Wassertropfen können wählen,
ob sie rhoneabwärts ins Mittelmeer- oder rheinabwärts in die
Nordsee fliessen wollen. Wenn sich allerdings Pompaples aus
diesem Grunde als Weltmittelpunkt fühlt, so kann ihm diese

Bezeichnung noch von unzähligen Orten streitig gemacht
werden. Es gibt allein in unserem Lande sehr viele
Wasserscheiden. Zwar ist es selten, dass Wasserscheiden gerade in
einem kleinen Dorfweiher liegen, denn meistens befinden sie
sich auf unseren Bergpässen und längs Alpenkämmen. Auf
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dem Berninapass liegen zum Beispiel zwei kleine Seen, die
nur durch eine winzige Landbrücke voneinander getrennt
sind. Das Wasser des einen Seeleins fliesst ins Adriatische,
dasjenige des anderen ins Schwarze Meer. Das Gotthardmassiv

ist gar Wasserscheide nach vier Himmelsrichtungen:
Nach Norden entsendet es die Reuss, nach Osten den Rhein,
nach Süden den Tessin und nach Westen die Rhone. In
Südamerika ist die riesige Gebirgskette der Anden Wasserscheide
zwischen dem Stillen und dem Atlantischen Ozean. Heutzutage

hält man sich allerdings nicht mehr immer an die
naturgegebenen Wasserscheiden; um mehr elektrische Energie zu
gewinnen, wird das Wasser ganzer Quellgebiete gefasst und
durch Stollen in andere Talschaften abgeleitet. J. G.
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